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	UNIVERSIDADES DE ANDALUCÍA

PRUEBA DE ACCESO A LA UNIVERSIDAD
	PLANES DE 1994  y DE 2002
Análisis de Texto de Lengua Extranjera (Alemán)


	Instrucciones:
	a) Duración: 1 hora y 30 minutos.
b) Deberá responder en alemán a las cuestiones.
c) No podrá utilizar diccionario ni ningún otro material didáctico.
d) La puntuación de cada pregunta está indicada en la misma.



Ich hei(e Ángela und komme aus Níjar. Ich war in den Sommerferien für zwei Monate in Deutschland. Ich habe dort als Au-pair-Mädchen in einer deutschen Familie gelebt. Morgens hatte ich Sprachunterricht und nachmittags mu(te ich auf die beiden Kinder aufpassen. In Deutschland ist alles sehr geordnet. Der Müll kommt zum Beispiel nicht einfach in den Eimer, sondern wird säuberlich getrennt: Papier, Glas, Plastik, Batterien, organische Reste und schlie(lich noch der Restmüll, was aber nicht mehr viel ist. Wenn jemand einen Zigarettenstummel auf die Stra(e wirft, kann das sogar zehn Euro Strafe kosten. Aber auf der anderen Seite gibt es sehr viel Industrie in Deutschland. Und da wird, glaube ich, nicht mehr so sehr auf die Umwelt geachtet. Die Deutschen sind auch sehr pünktlich, bei Veranstaltungen und sogar privat. Die Züge sind allerdings nicht so pünktlich, wie man mir immer gesagt hat. Was mich total überrascht hat, war der Fahrstil der Deutschen. Wer auf der Autobahn 120 fährt, wird brutal auf die Seite gedrängt. In den Orten jedoch wird absolut diszipliniert gefahren. Ich habe nie jemanden durch die Ortschaften rasen sehen. Auch an der Ampel kann man sich darauf verlassen, dass die Autofahrer anhalten. Das wäre hier bei uns undenkbar. 

I. LESEVERSTÄNDNIS (5 Punkte pro korrekte Antwort; Maximum: 15 Punkte).

Geben Sie an, ob die folgenden Aussagen nach dem Text richtig oder falsch sind, indem Sie entweder nein oder ja ankreuzen. Begründen Sie Ihre Antwort.








Nein

Ja

1. Ángela war in Deutschland, um Deutsch zu lernen.





2. Ángela findet, dass in Deutschland alles perfekt ist.





3. Deutsche Autofahrer nehmen Rücksicht auf Fu(gänger.





II. ALTERNATIVE FORMEN (5 Punkte pro korrekte Antwort; Maximum: 15 Punkte).

Was hätte man in diesem Text auch sagen können, ohne die Bedeutung zu ändern? Kreuzen Sie die richtige Antwort an (jeweils nur eine).

4. Der Müll kommt nicht einfach in den Eimer.



(a) Es ist nicht einfach, den Müll in den Eimer zu werfen.

(b) Die Deutschen werfen den Müll nicht einfach in den Eimer.

(c) Die Deutschen werfen den Müll nicht in Eimer, sondern in Säcke.

5. Da wird nicht mehr so auf die Umwelt geachtet.

(a) Die Umwelt ist in Deutschland nicht geachtet.

(b) Die Deutschen achten nicht mehr auf die Umwelt.

(c) Da ist die Umwelt nicht mehr so wichtig.

6. Das wäre hier bei uns undenkbar.  

(a) Das kann man sich hier nicht vorstellen.




(b) Die spanischen Autofahrer vergessen, anzuhalten.

(c) Das wäre auch in Spanien vorstellbar.

III. WORTSCHATZ (5 Punkte pro  korrekten Satz; Maximum: 15 Punkte).
Bilden Sie mit den folgenden, dem Text entnommenen Wörtern einen Satz in einem anderen Kontext.

7. sogar

8. aber

9. Zug

IV. GRAMMATIK (3 Punkte pro Lücke; Maximum: 15 Punkte).
Füllen Sie die Lücken entweder durch ein Wort (......) oder eine Endung ( ____ ) aus.
10. Ángela ist ein spanisch____ Mädchen, …… Deutsch lernt.

11. Die Familie, bei …… sie gewohnt hat, hat zwei Kinder.

12.  Ángela find____ , …… die Deutschen sehr genau sind.
V. TEXTPRODUKTION (Fehlerlosigkeit: 20 Punkte; Inhalt: 10 Punkte; Ausdruck: 10 Punkte; Maximum: 40 Punkte).
Schreiben Sie einen Text von ungefähr 80 Wörtern zu einem der folgenden Themen:

a) Würden Sie gerne als Au-pair-Mädchen / -Junge arbeiten?

b) Umweltschutz in Spanien?

c) Nationale Stereotypen und die Wirklichkeit.
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